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#ST# Inserate.

Ausschreibung.

Die durch Todesfall erledigte Stelle eines Chess des Revisionsbüreau belm
eidg. Oberkriegskommissariat wird hiemit zur srelen Bewerbung ausgeschrieben.

Schweizerbürger, welche sich sür diese . mit Fr. 3000 besoldete Stelle zu be-
werben gedenken . haben ihre Anmeldungen , begleitet mit den erforderlichen Zeug-
nissen über ihre Befähigung bis und mit dem 31. Oktober nächsthin der eidg.
Militärkanzlei einzureichen.

Bern, den ....0. September 1868.
Das eidg. Militärdepartement.

Berichtigung.

Wir sollen als Berichtigung aufnehmen, daß der in Nr. 41 erschienene Be..
richt in Sachen der Feiertage im bernischen Jura (Seite 287 hievor) nicht als der
.Rapport der ständeräthlichen Kommissionsmehrheit , sondern vielmehr bloß als die
individuelle Anschauung eines Mitgliedes dieser Mehrheit auszusagen sei.

.. Bern, den ....... September 1868.
Die schweiz. Bundeskanzlei.

Bekanntmachung.

Die Heimathörigkeit nachstehender Person, sür welche der Todschein eingesandt
wurde , ist zu ermitteln , nämlich .

Für eine Anna Maria Fuhr er, gew. Abwärterin , Witwe von Jean Sa..
batier, gebürtig aus der Schweiz, gestorben zu Paris, rue Git-le-coeur
No 13, am 8. September 1866 in einem Alter von 65 Jahren.

Es wird daher zur Erreichung des oben angegebenen Zwekes die gefällige
Mitwirkung der Staal.skanzlelen der Kantone, so wie der Polizei- und Gemeinds-
behorden hiemit horchst angesprochen.

Bern, den 2. Oktober 18...8.
Die schweiz. Bnndeskanzllei.
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u l.. l i k a t i o n.

Jn Vollziehung des bundesräthlichen Beschlusses vom 25. September 18.̂
(Seite .̂ 59 hievor) richtet das Finanzdepartement an Behörden und Privaten die
Einladung, die vorbenannten , mit dem 1. Januar 18l̂  außer .̂ urs gesezen
belgischen und italienischen Silbermünzen vor Ablauf des angesehen
Termins zur l̂nlosung vorzuweisen.

Mit der .̂ inlosung find beauftragt. die Bundeskafse, die .^auptzoll- und
.^.relspostkassen , sowie die Grenzzoll^ und Postbüreaur^. Allen diesen fassen, mit
Ausnahme der Bundeskasse, ist diese Pflicht jedoch nur in so weit auferlegt, als
ihr jeweiliger Geldvorrat es gestattet.

.Vorkommende falsche Stüke werden nach Forschrift der Verordnung des Bun^
desrathes vom . 17. Juni 18 .̂7 ̂  zerstort und deren Trägern zurükgesteIlt.

Schließlich wird bei d iesem Anlaße in Erinnerung gebracht,
daß der Termin füx die .^inlosung der f r a n z ö s i s c h e n Silber^
thei lmünzen mit dem ̂ 1. O k t o b e r nächsthin und d e r j e n i g e für die
s c h w e i z e r i s c h e n mi t Ab lauf d i e s e s Jahres zu ^nde geht.

Bern, den 25. September 1.̂ 8.
.....̂  eid^. ..̂  i n a n z ll.. e ̂  a r .t e ..n e n .t .

Aufforderung.

Dem ^errn Baron Rudolf von Me.^endors f , welcher gegenwartig in der
Schweiz leben soll, ist eine wichtige amtliche Eintheilung zu machen, weshalb der^
selbe ersucht wird, seine ^ezige Adresse hier bekannt zu geben. Das gleiche Gesuch
ergeht an diejenige Behorde, in deren .Gebiet derselbe sich aufhalten d.ürste.

Bern, den ̂ 5. September 18̂ 8.

Die schweiz. Bnndeskanz l̂ei.

^) Siehe Bundesblatt v. J. 18^7, Band u, Seite 2.̂ .



Bekanntmachung.

Der schwel̂ . ^a^delsstand wird hiemil̂  benachrichtigt, daß der neueste, mit
kaiserlicher Bestätigung vom 5. .̂ uli 18.̂ 8 erschienene Zolltarif des russischen
.Kaiserreichs und des .̂ onigreichs Polen bei der eidg. Oberzolldirek îon eingesehen
werden kann.

Bern, den 22. September 18^8.
D..̂  sch w e i z . ^ande^- n̂... ôud...̂ .̂..̂ .̂̂

Bekanntmachung.

Die .̂ eimathorigkeit nachstehender Personen, für welche Todscheine eingesandt
wurden, ist zu ermitteln, nämlich^

1) Für einen Go t t f r i ed Finger.., gewesener Soldat im Fremdenregimenl̂
in Frankreich, Sohn von Johannes und der Anna Finger, gestorben im
Spital der Stadt Air^ am 17. Januar 18̂  im Al..er von ..̂  fahren.

2) Für eine J osephine Philippine Dietz^, gew. Dienstmagd, ledigen
Standes, geboren in der Schweiz, gestorben in Parî  rue de Gxenol̂ Ie .̂ 9,
am ̂ . Septemder 18̂ .7 in einem Alter von .̂ 0 Jahren.

3) Für eine Julie Jcheron.., Witwe von Macher... . gew. .....egotiantin,
wohnhaft gewesen zu Paris, .̂ oule^a^d de Î opi.̂ aI .̂lr. 19. geboren
in der Schweiz und gestorben am 17. April. 1̂ 8 in einem l̂uer von
.̂ 8 Bahren.

4) Für eine Marie Justine Déchanez.., gew. Näherin, geboren in Chatillon ..̂
in der Schweiz, Tochter von ^ran^oî  Déchanez und der Catherine Massen
seI., gewesene Ehefrau von Sebastian .̂  irsi n gar, Omnibusführer, g .̂
storben in Paris, rue de V.̂ irard .̂ r. 1.̂ , am ....1. März 18̂  im Alter
von .̂  Jahren.

5) Für eine ^1arie ^Iisa^et.I^ Creusé .^escl^ateIIiers .^, Iedigen
Stande^, Tochter von Î .aouI ^éodore Creuse Î e^cl̂ a^eIlie^ und der
r̂ie .̂le^^ud îne ^eIapor.^e, gebürtig von Belleville.. in der Schweiz,

gestorben in Paris, rue du te^nps pas.̂ é ^r. 2^, am 1.̂ . April 18.̂  in
einem Alter von ̂  Jahren.

^ .̂ ) Für eine Gasparde ^Iartinet, ^itwe eines ^Iollard^ geboren
zu Î elIecou^oe^e .. in der Schweiz, wohnhaft gewesen in Algier, gestorben
im ..̂ ile de Ia r̂ini.̂ é der Stadt Aî  am 1. April 18.̂  im Alter von
71 Jahren.

.̂ s wird daher zur Erreichung des oben angegebenen Zwekes die gefällige
Mitwirkung der Staatskanzleien der Kantone, so wie der Polizeî  und Gemeinde
behorden hiemit horchst angesprochen.

Bern, den 25. September 18 .̂8.
Die schweiz. Bnndes.̂ anzllei...
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n̂.̂ ..t)reil..nng non erledigten Stellen.

.̂.ie Bewerber müssen ihren Anmeldungen . welehe schriftl ich und por.......
^rei zn geschehen haben, gute Leumundszeugnisse beizulegen im .̂alIe sein.. serner
.̂ ird von ihnen gefordert, daß fie ihren ^.amen, und außer dem Wohnorte
auch den .Heimatort deutlich angeben.)

1, Br ie fkas ten Ieerer in Zürich.. Jahresbesoldung Fr. 900. Anmeldung
bis zum 14. Oktober 18̂ 8 bei der .̂ reispostdlrekt.ion Zürich.

2) ^ier Postkommis in Basel . Jahresbesoldung nach den Bestimmungen
des Bundesgesezes vom .̂ 0. Juli 1858. Anmeldung bis zum 14. Oktober
18^8 bei der .̂ reispostdirektion Basel.

.̂ ) Bü reaud iener in Bern . Jahresbesoldung Fr. 900. Anmeldung bis
zum 14. Oktober 18.̂ 8 bei der ^reispostdirektion Bern.

4) ..^osthalter und Br ie f t räger in FontainemeIon (^..euenburg).
^ahresbesoldung Fr. 548. Anmeldung bis zum 14. Oktober 18^8 bei der
.^reispostdirektion .̂euenburg.

1) .^etegraphist in Stein (Aargau). Jahresbesoldung Fr. 120, nebst
Depeschenprovision. Anmeldung bis zum 15. Oktober 18^8 bei der Tele.
grapheninspektion in Ouen.

2) Te legraph ist in TobeI (Thurgau). Jahresbesoldung Fr. 120, nebst
Depeschenprovision. Anmeldung bis zum 1.5. Oktober 18.̂ 8 bei der TeIe.̂
grapheninspektion in St. fallen.

^TeIegraphist in.^ut l .^ (Waadt). Jahresbesoldung Fr. 240, nebst De..
peschenprovision. Anmeldung bis zum 15. Oktober 1868 bei der Telegraphen^
inspektion in Lausanne.

4, TeIegraphist auf dem ^auptbüreau in ^enenburg. ^ahresbesoldung
nach Maßgabe des Bundesgesezes vom 29. Januar 18.̂ 3. Anmeldung bis
zum 15. Oktober 18.̂ 8 bei der Telegrapheninspektion in Bern.

5) Telegraphist auf dem .^auptbüreau in .̂  e n f. Jahresbesoldung nach
Maßgabe des Bundesgesezes vom 29. Januar 18..̂ . Anmeldung bis zum
15. Oktober 18.̂ 8 bei der Telegrapheninspektion in Lausanne.
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